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schon wieder liegt ein sehr an-
strengendes und düsteres Jahr 
fast hinter uns. Für uns, als en-
gagierte Kinder- und Jugendhil-
feeinrichtung ist es erschreckend 
zu sehen, wie gerade die, die 
unsere Hilfe und Förderung jetzt 
am Nötigsten hätten, immer 
weiter aus dem gesellschaftli-
chen Gefüge herausfallen (siehe 
auch unsere Teamkommentare 
auf Seite 8 - 9). Sozial benach-
teiligte Kinder, Jugendliche und 
Familien haben im Lockdown be-
sonders unter Ängsten, räumli-
cher Enge, finanzieller Not und 
sozialer Isolation gelitten. Die 
fehlende Förderung in der Schu-
le, im Sportverein oder in kul-
turellen Bereichen lässt die so-
ziale Schere zwischen Arm und 
Reich immer weiter aufgehen 
und hängt ganze Bevölkerungs-
schichten völlig ab. Aber das ist 
heute bei allen politischen und 
medialen Notfallthemen noch 
kein echtes Thema!

Erst später werden wir die rie-
sigen Schäden, die durch die-
ses Vorgehen und das Social 
Distancing bei Kinder und Ju-
gendlichen entstanden sind, 
wahrscheinlich mit großer Ver-
wunderung und viel zu spät, er-
fahren.

Artists for Kids hat im letzten 
Jahr alles daran gesetzt, das 
Schlimmste bei unseren betreu-
ten Kindern, Jugendlichen und 
Familien zu verhindern und feh-
lende gesellschaftliche Teilhabe 
durch persönliches Engagement 
und gemeinsame Freizeitaktivi-
täten zu kompensieren.

Besonders unser Landstütz-
punkt im Allgäu hat sich hier 
als wichtige “Normalität“ und 
verlässlicher Zufluchtspunkt 
sehr bewährt und wir freuen 
uns schon darauf hier durch die 
Renovierung von Kuhstall und 
Tenne bald noch viel mehr tolle 

Betreuungsmöglichkeiten unter 
„Schutz und Schirm“ zu bekom-
men.

Vielen Dank an alle unsere Un-
terstützerinnen und Unterstüt-
zer, Spenderinnen und Spen-
der und ehrenamtliche Kräfte, 
die auch in diesen schweren 
Zeiten immer engagiert mitge-
holfen haben, etwas Gutes und 
Nachhaltiges für unsere betreu-
ten Kinder und Jugendlichen zu 
schaffen und ihnen damit das 
Gefühl gegeben haben, nicht 
völlig alleine und schutzlos da-
zustehen.

Aber lesen Sie selbst, was bei 
uns alles passiert und sich ent-
wickelt.

Vielen Dank für Alles und Euch 
allen ein möglichst schönes und 
besinnliches Weihnachtsfest 
auch mit vielen guten Taten! 
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Neues

Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir.
Unser Fassadengemälde von O. Epple aus dem Jahr 1954 wird von dem Kirchenmaler Isidor Hefele fachmännisch restauriert.

http://www.artists-for-kids.de
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ter bei der Firma Schöner kam 
dann halt die Kirchensanierung 
und alte Bauernhöfe dazu, da 
brauchts halt den alten Putz, 
was die wenigsten noch kön-
nen. Kirchen und alte Gemäuer 
machen Spaß, da hängt mein 
Herzblut dran.

Ich finde es sehr gut, dass das 
alte Hofhaus hier für die Kinder 
und Jugendlichen hergrichtet 
wird. Ihr habt es echt scheeh 
hier. Ist viel besser als wie 
wenns auf der Stroßn landn. 
So hams a Perspektiv und kön-
nen vielleicht später auch mal 
in den Beruf einsteigen. Weil 
Maurer ist der beste Beruf auf 
der goanzen Wöörld!““

Die Baufortschritte in Weicht

Neues Treppenhaus

Außenfassade wird gestrichen

Ostseite mit Gemälde

Tenne außen neu

Neue Treppe hoch zur Tenne

Zimmerei Weiss & der Dachstuhl
Vorbereitung Elektroinstallationen

Neue Stützen im Kuhstall

Neuer Eingang Tenne

Verputzung dank Baumit Neue Pax Fenster mit Kupferblechen

Schreinerei Storhas setzt die Pax Fenster

Wandheizung Mädchen WC Alter Kuhstall schön verputzt

Neue Dacheindeckung dank Zimmerei Weiß & Erlus

Vormauerung Kuhstall mit Rapisziegel

Firma Schöner hat frisch verputzt

Restaurator Hefele am Gemälde

Malermeister Schütz hat gestrichen

Keimfarben stiftet hochwertige Farbe

Ganz in Weiss dank Keimfarben

„Hallo Erwin, du wurdest mir 
vorgestellt als der ‚Putzpapst 
vom Ostallgäu‘, stimmt das?“ 
„Na ja eher Unterallgäu hähä. 
Schon in meiner Lehrzeit bin ich 
in die erste Phase vom Gipsputz 
eingeweiht worden, was mir 
sehr gfallen hat und dann spä-
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Natürlich benötigen wir für die aufwändigen Renovierungsarbeiten in Weicht jede erdenkliche Unter-
stützung. Fast alle angefragten Firmen haben sehr positiv reagiert und unser soziales Bauprojekt 

mit großzügigen Materialspenden, Kontakten und Preisnachlässen im Rahmen ihrer Möglichkeiten gerne 
unterstützt.

Auf dem Logoboard finden Sie alle Firmen und Personen, die sich bisher an 
diesem Großprojekt beteiligt haben. Den aktuellen Bautätigkeiten entspre-
chend möchten wir uns heute jedoch bei einigen ganz besonders bedanken.

Baumit GmbH, der führende Baustoffhersteller und Putzspezialist aus Bad 
Hindelang, haben unser Bauvorhaben, wie schon beim ersten Bau 2013, 
großzügig mit dem benötigten hochwertigen Innenputz für den neuen Kuh-
stall und die sanitären Bereiche unterstützt und uns so eine langfristige und 
gesunde Sanierung der Innenbereiche ermöglicht.

Dem sozial engagierten Fenster- und Türenhersteller PaX AG und der 
Schreinerei Roland Storhas, die auch diesmal mit viel Rat, wichtigen 
Kontakten zu den Herstellern und dem professionellen Einbau von Fens-
tern und Türen an unserer Seite waren. Außerdem gab es noch eine große 
holzgeschreinerte Eingangstüre von Meister Storhas selbst als Geschenk 
obendrauf!

Und stellvertretend für alle Handwerker ohne deren persönliches 
Engagement es gar nicht ginge, möchten wir uns heute bei Ma-
lermeister Ulrich Schütz aus Buchloe bedanken, der uns bei 
Anfragen zu den Farbenherstellern unterstützte und gerade noch 
vor dem Frost den Außenanstrich des Hauses engagiert voran-
trieb.

Ganz aktuell bedanken wir uns bei dem renommierten Farben-
hersteller Keimfarben GmbH, der uns die benötigten Farben 
für einen hochwertigen und  ökologischen Innen- und Außenan-
strich großzügig zur Verfügung stellt.

Gerne sind wir immer offen für weitere Unterstützerfirmen, die uns mit ihren Produkten im 
Endspurt tatkräftig zur Seite stehen wollen.

Ihr Artists for Kids Team

Die Social Day - Saison neigt 
sich dem Ende zu und auch 

von unserem Wetterglück war 
wenig übrig. Den ganzen Tag hin-
gen gespenstische Nebelschwa-

den dicht über dem Boden, aber 
das konnte das angereiste Team 
des Fernsehsenders RTL Zwei 
nicht davon abhalten richtig Gas 
bei uns zu geben. Die sieben 
überaus motivierten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Sen-
ders brachten nicht nur wertvolle 
Geschenke mit nach Weicht son-
dern auch jede Menge Power und 
Einsatzbereitschaft. Diese wurde 
aber auch dringend benötigt.

Auf dem Programm standen dies-
mal nicht „Love Island“, „Berlin 
Tag & Nacht“ oder „Teenie Müt-
ter“ sondern viele wichtige Ar-
beiten im Garten, die unbedingt 
noch vor dem Wintereinbruch 
erledigt werden mussten. Laub, 
Laub, Laub war das übermächtige 
Thema! 5000qm Garten und das 
Laub vieler großer Bäumen wur-
den zuerst zusammengerecht, 
in große Gartensäcke gestopft 
und dann in mehreren Fahrten 
zur Kompostieranlage nach Ket-
terschwang transportiert. Alle 
Gemüsebeete wurden gesäubert 
und umgegraben, ein Vogelhaus 
aufgestellt, das Elefantengras ge-
schnitten und zu Grillstäbchen für 
Marshmallows weiter verarbeitet. 
Ebenso wurden die Gartenmöbel 
und die schweren Olivenbäume 
sachgerecht eingewintert. Den 
schwersten und lautesten Job 
hatte jedoch ein Mitarbeiter am 
Bohrhammer, der parallel zum 
Gartenteam den ganzen Tag auf 
der Baustelle im alten Haus mit 
Putzabschlagen beschäftigt war.

Ohne so viele zusätzliche Hände 
und Einsatzwillen hätte wir das 
alles sicher nicht geschafft!

Aber auch die beteiligten Unter-
nehmen selbst profitieren durch 
Corporate Social Responsibility 
(CSR) und die gemeinsame kör-
perliche Tätigkeit und das soziale 
Engagement über alle Hierarchie-
stufen und Berufsbereiche ihrer 
Mitarbeiter hinweg. Hier entsteht 
echter Teamspirit, nachhaltiges 
Teambuilding und positive Identi-
fikation mit dem eigenen Unter-

nehmen. Also eine absolute Win-
Win - Situation für alle Beteiligten 
und am Ende profitieren davon 
natürlich besonders unsere be-
treuten Kinder und Jugendlichen.

Unser großer Dank geht deswe-
gen an die Verantwortlichen bei 
RTL Zwei und natürlich an das 
tolle Einsatzteam. Wir hoffen auf 
viele weitere gute Kooperationen 
mit Euch!

Alle Unternehmen, die sich bei 
Artists for Kids auch 2022 sozial 
engagieren möchten, ein kleines 
oder gerne auch großes Bau-Bud-
get mitbringen und einen eigenen 
Social Day durchführen möchten, 
können sich immer gerne bei uns 
melden.

Kontakt für Social Days 
und Bauunterstützung:

Thomas Beck
beck@artists-for-kids.de
089/ 89 04 86 -77

Daniel Mayenberger
mayenberger@artists-for-
kids.de
0157/ 850 607 50

Vielen Dank für Eure Bau - Unterstützung!

Social Day Finale mit:
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Freizeiten und Tagesaktionen:

Das Projekt richtet sich an 
Kinder aus sozial schwachen 

Stadtteilen. PIN.occhio lädt Kin-
der aus verschiedenen Münch-
ner Kindertageseinrichtungen 
zu jeweils vier Besuchen in die 
Pinakothek der Moderne ein, um 
ihnen die Möglichkeit zu geben, 
Kunst spielerisch zu entdecken.

In kreativen Workshops mit der 
Kunsthistorikerin und Kunstpä-
dagogin Julia Marx nähern sich 
die Kinder dem Prinzip Museum 
und lernen so die einzigartigen 
Schätze der Sammlungen für 
Kunst und Design kennen.

Vielen Dank für die Organisati-
on und den interessanten, sowie 
ganz besonderen Einblick in die 
Museumspädagogik!

Unsere betreuten Kids hatten bei 
der Führung die Pinakothek bei-
nahe für sich alleine und durften 
sich anschließend noch kreativ 
austoben. Hierbei sind ein paar 
gigantische und vor allem archi-
tektonisch - individuelle 3D Mu-
seumsentwürfe entstanden!

Im Dezember findet der zweite 
Termin dieses einzigartigen Pro-
jektes statt und was uns erwar-
tet, bleibt noch ein Geheimnis, 
die Spannung ist jedoch schon 
sehr groß.

Wir nutzten die Herbstferien 
aus und fuhren gleich in 

der Früh mit fünf aufgeregten 
Kindern auf den Islandpferdehof 
Walleshauser nach Maisach.

Nach einer kurzen Vorstellungs- 
und Fragerunde in Sachen Pfer-
depflege und Umgang mit den 
Tieren, wurden die Isländer von 
der Weide geholt und die Kinder 
durften fleißig putzen. Die He-
rausforderung das weiße Pony 
komplett sauber zu bekommen, 
war allerdings fast unmöglich.
Jedes Kind durfte seinen Islän-

der selbst putzen und satteln. 
Dann ging es auch schon in die 
Halle, wo alle abwechselnd füh-
ren und natürlich auch reiten 
durften. Reiten ist immer ein 
Highlight bei unseren betreuten 
Kindern und es wurde schon an-
gefragt, wann wir das nächste 
Mal zu den Isländern fahren …

Nach dem Reiten wärmten wir 
uns im Reiterstüberl bei einer 
Brotzeit auf, bevor es nach ei-
nem schönen Tag zurück zu 
Artists for Kids nach München 
ging.

Die Kids konnten bei jedem Ar-
beitsschritt dabei sein und teil-
weise auch selbst unter der 
Hebebühne Hand anlegen. Ein 
gemeinsam durchgeführter Si-
cherheitscheck gehört immer 
mit zum Service.

Als Schmankerl zur Betriebs-
besichtigung wurden die Aus-
bildungsbereiche bei Vergölst 
vorgestellt, bei der nicht nur der 
Betriebsleiter sondern auch ak-
tuelle Azubis unseren Kids Frage 
und Antwort rund um die Aus-
bildungsberufe KFZ - Mechatro-
niker, Kaufmann und Lagerist 
standen. Das war eine sehr pra-
xisnahe Berufsorientierung für 

Rechtzeitig zum Winteran-
fang wurden unsere Gebete 

erhört und wir haben vom Au-
toreifenspezialisten Continental 
gleich zwei neue Reifensätze für 
unsere Dienstfahrzeuge gespen-
det bekommen. Besonders für 
unsere zahlreichen Fahrten ins 
ANTENNE BAYERN hilft - Haus im 
schneereichen Allgäu sind gute 
Reifen immer Pflicht.

Und es kommt noch besser - 
Vergölst als Münchner Partner-
betrieb von Continental, hat die 
Montage der Reifen auch gleich 
übernommen und uns mit un-
seren Jugendlichen zu einer Be-
triebsführung eingeladen.

unsere fleißigen Schulprojektler!
Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei Continental für die Rei-
fenspende sowie bei Vergölst für 
den informativen Vormittag und 
die perfekte  Montage der Rei-
fen. Immer ein gutes Gefühl so 
starke und engagierte Partner 
an unserer Seite zu haben.

Kunst für Kids
bei PIN.occhio

Ausflug auf den Reiterhof

Neue Autoreifen und eine Betriebsführung mit Montage

Ausflug zur Blombergbahn Im Klettergarten Beim Kegeln
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BAustelleBAustelle

Das sagt unser Team zu Corona:

Corinna Lanfer:

Am meisten Sorgen bereitet mir der 
soziale Rückzug der Kinder und Ju-
gendlichen und die damit verbundene 
psychische Belastung durch fehlende 
Routine und Bewegung im Alltag. Es 
wird immer schwerer für Fachkräfte 
der Kinder und Jugendhilfe die Kinder- 
und Jugendlichen für Aktivitäten zu 
begeistern und sie aus ihrer Komfort-
zone zu locken. Von den Fachkräften 
in unserem Bereich erfordert dies die 
Schaffung von niedrigschwelligen und 
aufsuchenden Angeboten.

Michelle Mayerhofer:

Durch die Coronapandemie haben sich 
viele Kinder und Jugendliche isoliert. Es 
werden immer weniger Freundschaften 
gepflegt, der Medienkonsum hat ext-
rem zugenommen. Dies führt vermehrt 
zu Depressionen und Ängsten, was sich 
auch schon im Rahmen unserer Arbeit 
feststellen lässt.
Ich wünsche mir vor allem für die Kin-
der und Jugendlichen, dass diese bald 
wieder einen normalen Alltag wie früher 
erleben können: ohne Maske, ohne Ab-
stand, ohne Ängste.

Dominik Martin:

Unsere Arbeit lebt von Begegnung, Emoti-
onen, Respekt und Vertrauen.  
Corona berührt unser fachliches und per-
sönliches Handeln auf vielen Ebenen. Ich 
erlebe, wie durch unzureichendes soziales 
Miteinander Ängste und Unsicherheiten ge-
schürt werden. Es schafft aber auch Zeit 
zum Nachdenken. Ich sehe diese Krise als 
Chance für Veränderung, wenn wir zusam-
menstehen und niemanden zurücklassen. 
Dafür wünsche ich uns Zuversicht, Toleranz 
und Humor.

Barbara Hinkel:

Am meisten Sorgen mache 
ich mir um die Kinder und Ju-
gendlichen, die durch die Lock-
downs zu Hause bleiben muss-
ten und sich dadurch mehr mit 
(sozialen) Medien beschäftigt 
haben. Ich habe den Eindruck, 
dass sie sich zum Teil schwer 
tun, andere Angebote anzu-
nehmen, das Haus zu verlas-
sen und viele Stunden am Tag 
vor ihrem Smartphone oder PC 
sitzen.

Daniel Mayenberger:

Was macht mir am meisten Sorgen?
Am meisten Sorgen macht mir eine Schulschlie-
ßung. Unsere Schüler brauchen den Kontakt, 
Struktur und Kontinuität um das Jahr zu schaffen. 
Worunter leiden die Kids am meisten:
Ich denke die Kids leiden am meisten an den feh-
lenden sozialen Kontakten. Gerade die Jugend 
oder das junge Erwachsenenalter lebt von sozialen 
Erfahrungen, vom miteinander.
Wie hat sich Arbeit verändert:
Unsre Kids kennen teilweise unsere Gesichter nicht 
mehr da wir Masken tragen, das finde ich schade 
und erschreckend.
Was würde ich mir wünschen:
Normalität. Ein Arbeitsrhythmus wie er „früher“ 
war, ohne Test, Masken, Social Distancing! 

Emanuel Recabarren:

Ich würde mir wünschen, dass wir die Pan-
demie bald hinter uns lassen und damit ab-
schließen können. Dabei denke ich an die 
Arbeit mit den Familien, deren Alltag sich 
ohnehin schon schwierig gestaltet. Durch 
die Pandemie entstehen zusätzliche Her-
ausforderungen für sie. Das tägliche Arbei-
ten mit den Kindern und Jugendlichen ist 
mit Einschränkungen verbunden. Hygiene-
konzepte, Auflagen und Verbote nehmen 
Kindern und Familien den Raum und den ei-
gentlichen Fokus. Es wäre schön, wenn wir  
Jugendlichen wieder dabei helfen könnten 
Entwicklungsaufgaben zu meistern ohne 
dabei durch eine Maske zu sprechen.

Cordula Gruber:

Nach meinem Eindruck leiden Kinder und 
Jugendliche in den letzten 1,5 Jahren ver-
mehrt unter sozialen Ängsten und sozialem 
Rückzug. Sie sind verunsichert im Umgang 
mit Gleichaltrigen und bräuchten hier wie-
der mehr Möglichkeiten diesen unkompli-
ziert zu erlernen. In der Sozialen Arbeit ist 
es seitdem erschwert, Gruppenangebote 
durchzuführen.
Die Kinder und Jugendlichen halten sich sehr 
gut an alle geltenden Vorschriften – ein un-
beschwertes Miteinander wie vor der Pande-
mie ist allerdings so gut wie unmöglich.

Vanessa Sonnberger:

Am meisten Sorgen mache ich mir bei den Kindern über die vielen verstärk-
ten Ängste, wie Verlustängste, Trennungsängste und Schulangst und die Aus-
wirkungen der Coronamaßnahmen auf die Familiensysteme in den oft sehr 
beengten Wohnverhältnissen in München.
Ich würde mir wünschen, dass beispielsweise Verschärfungsmaßnahmen 
nicht zuerst bei den Kindern ankommen, sondern den Kindern zwar mit Vor-
sicht aber trotzdem ein weitestgehend normaler Schulalltag ermöglicht wird.

Christine Quade:

In dieser Pandemie wurde den Kindern 
sehr viel und mit besonderer Vehemenz 
auferlegt. Dies hat viele Spuren hinterlas-
sen: Kinder mit Lernschwierigkeiten haben 
durch den Lockdown Lerninhalte nicht ad-
äquat erlernen können, Grundschulkinder 
müssen erst wieder lernen in einer Klasse 
zusammen zu lernen und mit anderen Kin-
dern auszukommen, sogar das zusammen 
Spielen ist für manche eine Herausforde-
rung. Und anstatt den Kindern die nötige 
Zeit zu geben all diese Herausforderungen 
anzugehen und zu bewältigen, müssen sie 
in der Schule wieder den Leistungsdruck 
aushalten.
Gebt den Kindern mehr Zeit und Unterstüt-
zung um wieder zu lernen zusammen mit 
anderen Kindern in einer Gruppen zurecht-
zukommen, um verlorene Lerninhalte ohne 
Stress und Druck aufzuholen, um wieder 
mit Spaß und Freude am sozialen Leben 
teilzunehmen! Nutzt diese Katastrophe um 
das Schulsystem umzustellen und den Kin-
dern einen Lernort zu schaffen, in dem das 
Lernen und das Miteinander im Mittelpunkt 
steht anstatt der Leistungsdruck!

Malte Jordan:

Durch Corona hat sich meiner Meinung nach 
die Schere unserer Gesellschaft um einiges 
weiter auseinander bewegt, sozial benach-
teiligte Kinder und Jugendliche haben durch 
Home-Schooling, geschlossene Sportverei-
ne, und soziale Isolation deutlich weniger 
Möglichkeiten an einem positiven Miteinan-
der in unserer Gesellschaft teilzunehmen.
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Und wieder einmal geht ein großes Dankeschön an den Häfft - 
Verlag! Wir durften uns erneut über eine großzügige Spende 

freuen, durch die sowohl unsere Kids und Familien, als auch unser 
Team perfekt auf 2022 vorbereitet sind. Mit den zahlreichen Fa-
milienplaner, Schüler - Timer, Wandkalender und Business - Timer 
können wir nun schon einmal alle Termine, Freizeiten, Ausflüge 
und vieles mehr planen.

Vielen Dank für diese tolle Unterstützung!

Der Akkugartenspezialist Einhell hat uns großzügig mit einem 
Elektro - Freischneider und Rasenmäher bestückt. Vielen Dank 

für diese tolle Gartennothilfe im Kampf gegen die grüne Hölle!

Kaum zu glauben, was in so einem Akku alles steckt! Unsere Kids 
lieben die Geräte auch!

Wer unseren über 5000 qm großen Garten mit den 
vielen Bäumen in Weicht kennt, kann sich vor-

stellen, dass man hier mit einer Handsäge nicht weit 
kommt. Umso mehr haben wir uns gefreut, dass uns 
Husqvarna mit einer genialen Elektromotorsäge unter 
die Arme gegriffen hat. Bauholz, Büsche, Äste, Bäume 

und das Holz für den Pizzaofen sind so ganz schnell kleingeschnit-
ten, aber diesmal ohne Kinder und mit der ebenfalls gespendeten 
und sehr stylischen Schutzausrüstung.

Vielen herzlichen Dank für diese tolle Unterstützung!

Schon in der Vergangenheit hat Kärcher, der weltweit führende 
Anbieter von Reinigungstechnik uns mit zahlreichen Garten- 

und Bewässerungsgerätschaften in Weicht unterstützt. Nachdem 
nun unsere alten Staubsauger den Geist aufgegeben haben und 
auch noch weitere Flächen in Weicht dazukommen, freuen wir 
uns riesig über 6 brandneue und einfach zu bedienende Kärcher 
Staubsauger. Wichtig zu wissen: Unsere Kids müssen aus pädago-
gischen Gründen  jeweils nach ihrem Weichtbesuch alle Räumlich-
keiten auch wieder selbst reinigen. Jetzt kann man sehen, wieviel 
Spaß sie mit den neuen, viel handlicheren Saugern bei der Arbeit 
haben!

Unser großer Dank für dieses regionale Engagement  geht deshalb 
an den Global Player Kärcher!

Da unsere Schulprojektteilnehmer keine regelmäßige Schnell-
testmöglichkeiten wie in der regulären Schule erhalten konn-

ten, haben wir in unserer Not den Geretsrieder Spezialisten für 
medizinische Schutzprodukte „Products and more“ vertrauensvoll 
um eine Spende angefragt.
Dieser unterstützte uns spontan mit über 300 Antigenschnelltests 
und ermöglicht uns so einen weiterhin sicheren Betrieb unserer 
Schulprojekte.

Vielen herzlichen Dank für diese weitsichtige und sozial engagierte 
Produktspende!

In den letzten 18 Monaten ist bei Artists for Kids die große Herausforderung entstanden, wie wir 
unsere betreuten Kinder und Jugendlichen in Zeiten von Kontaktbeschränkungen und hartem 

Lockdown trotzdem weiterhin schwellenlos betreuen und fördern können. 

Dank einer großzügigen Projektspende unseres langjährigen Un-
terstützers der Medas factoring GmbH konnten wir unser digitales 
Equipment zeitnah modernisieren und wichtige Bereiche unserer 
Beschulungs- und Klientenkontakte auf digitale Medien umstellen. 
Ebenso konnten hierdurch Kinder und Jugendlichen ohne Endge-
räte mit entsprechenden Leihgeräten von uns ausgestattet und 
qualifiziert werden. Oft fehlten auch nur nötige Verbrauchsgegen-
stände wie Drucker, Toner, Kabel oder Papier, die eine Teilnahme 
am Schulunterricht unmöglich machten. Die digitale Teilhabe aller 
Kinder und Jugendlichen ist uns sehr wichtig und besonders in 
Zeiten von Homeschooling und Videokonferenzen sowie massiven 
Kontaktbeschränkungen tatsächlich unerlässlich.

Vielen herzlichen Dank an Medas, den Spezialisten für privatärztliche Abrechnung, der uns schon 
seit Jahren immer wieder wichtige Projekte im Bildungs- und Ausbildungsbereich ermöglicht und so 
mithilft, dass auch sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche weiterhin echte Entwicklungschan-
cen bei uns bekommen können.
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Vielen Dank an alle Firmen, Stiftungen und Private für Euer soziales Engagement!
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Alle News auch bei:

Wir und alle Kinder und Jugendlichen von Artists for Kids
wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest sowie alles Gute für das Jahr 2022!

Jeder kann ganz einfach etwas Gutes tun im Advent

Bei der Aktion Schätzen & Spenden 
2021, die dieses Jahr zum zweiten Mal 
und erstmals deutschlandweit im Advent 
veranstaltet wird, treten Prominente in 
einem kurzen Ratespiel für einen guten 
Zweck auf und stellen eine karitative 
Einrichtung mit Beispielprojekt vor, die 
direkt und 100% der Spenden aus dem 
Publikum erhält.

Der Pate für Artists for Kids ist dieses Jahr Newcomer Martin Sieber, 
der in der Amazon - Erfolgsserie LOL von Michael Bully Herbig für sein 
herzhaftes Lachen bekannt ist.

Lieber Martin, vielen Dank für deine Unterstützung und 
auch ein großes Dankeschön an Andreas Uhlig, den Ini-
tiator von „Schätzen und Spenden“ und an die Limelight 

Veranstaltungstechnik GmbH und NICE Compliance GmbH, die 
uns als Sponsoren bei dieser vorweihnachtlichen Aktion unter-
stützen!

Alle Infos zur Aktion findet man auf www.schaetzen-spenden.de.
Aktionsstart ist Dienstag, 30. November um 20.15 Uhr.

Seit nunmehr vier Jahren kann 
man beim Shoppen auf www.
smile.amazon.de gleichzeitig Gu-
tes tun und ohne Mehraufwand 
für Artists for Kids spenden. Es 
kamen inzwischen schon über 
7000 Euro zusammen, die wir für 
die Arbeit in unseren Schulpro-
jekten gut gebrauchen können 
– denn vieles könnten wir ohne 
diese zusätzliche finanzielle Un-
terstützung gar nicht realisieren.
Und da die Vorweihnachtszeit 
schneller vorbeigeht als man 
denkt, ist es höchste Zeit sich 
über Geschenke für Freunde und 
Familie Gedanken zu machen. 
Also schnell den Einkaufswagen 
füllen!

Schätzen & SpendenShoppen und
Gutes tun mit
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